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ms schwerste Itriskttjaltr der deutschen
Wirtschaft.

Berlin, 19. Dezember Jn der letzten diesjährigen
Vollversammlung der Jndustrie- und Handelskammer zu
Berlin gab Präsident von Mendelssohn einen Auszug aus
dem demnächst erscheinenden Jahresberichtz in dem U. a.
ausgeführt wird, daß das Urteil über das vergangene
Wirtfchaftsjahr seitens der zahlreichen Fachausschüsse geradezu
vernichtend lautet und fiel! als eins der schwersten Krisen,
jahre unserer Wirtschaft darstelle. Das zentrale Wirtschafts-
problem von 1924, nämlich die Kapital- und Kreditnot-
habe sich noch verschärft. Nach Schätzung hat die öffent-
liche Hand vom gesamten Volkseinkommen nicht weniger
als ein Drittel fortgenommen. Die Leihgeldsätze drosseln
die Produktion und den Umsatz in Industrie und Handel A,
und führen zu der Ueberlegung, ob man es nicht vorziehen
·soll.»Y,lx.bLl»ter »und Angestellte zu entlassen» Die· durch die
Geschäftseinschränkung sich ergebenden kleineren Umsätze
feien das Moment der Preissteigerung Dem Abbau der
Preise wirkten Löhne und andere Produktionskostecy Un-
kosten, Lasten, zu hohe Steuern, Verluste und große
Risikos entgegen. Die Veräußerung der Warenbestände
unter Preis, die u. a. durch Kreditverweigerung gefördert
werden, haben als angebliches Heilmittel gegen den hohen
allgemeinen Preisstand nicht gewirkt, was man von ihr
erwartet hatte. Die auf diese Weise jedoch erzwungenen
Verlustverkäufe beunruhigten den Markt und veranlaßten
namentlich die legte Hand, auf weitere Verschleuderungen
spekulieretid, mit dem Einkauf zurückzuhalten. Zum Waren-
Verkehr mit dem Auslande weist der Vericht auf die Tat-
fache hin, daß die deutsche Warenausfuhr von Januar bis
Oktober 1925 dem nominellen Werte nach der Ausfuhr
in den ersten zehn Monaten 1911 bis 1913 nahe-
gekommen sei.

Das Schlußkapiteh dem ein Ausblick gewidmet wird,
stellt fest, das; es nicht die Schuld der Wirtschaft sei,
wenn das im Dawesplan als Schonjahr in Aussicht
genommene vergangene Wirtschaftsjahr diesen Programm-
punkt nicht erfüllt habe. Wenn uns auf längere Dauer
die Türen des Anstandes für unsere Waren noch weiter
verschlosfen bleiben, so sei das, was wir bisher beobachteten,
erst ein Vorspiel von dem viel Schlimmeren, das kommen
müsse.

Zier Yauehaltgplan im Reime-rat.
Berlin, 19. Dezember. Jn der heutigen Sitznng

des Reichsrates wurde der von der Regierung vorgelegte
Haushaltsplan für 1926 angenommen. Der Haushalts-
plan gibt 7,7 Milliarden in Einnahme und Ausgabe an.
Auch für 1926 ist vorgesehen, wegen der dringend not-
wendigen Sparmaßnahmen den Posten eines Spar-
kommisfars weiter beizubehalten.

Außerdem stimmte der Reichsrat dem vom Reichstag
in den letzten Sitzungen angenommenen Gesetzentwürfen
zu, so u. a. der Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
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Dienstag, den 22. Dezember.

deutsch-portugiesischen vorläufigen Handelsübereinkommens
der Verlängerungsfrift für die Zuckerung der Weine des
Jahrgangs 1925 bis zum 31. März 1926 und der
Senlung der Lohnsteuer.

Erwerbsloscttfürsorge
Berlin, 17. Dezember. Die Höcbitfiisze der Erwerbs-

losenfürforge betragen nach einer Anordnung bes Reichs-
arbeitsminifters vom 17. Dezember für die Zeit vom 14.Dezember
bis 1. Mai 1926 wöchentlich: Jm Wirtschaftsgebiet I Osten
in den Orten der Ortskafsen A, B, C, D unb E 1 für Personen
über 21 Jahren 138, 129, 120 unb 111 Reiche-Pfennige,
2. fiir Personen unter 21 Jahren 83, 78, 73 unb 68 RPfg.,
3. als Familienzuschläge für a! den Ehegatten 48, 45, 42
unb 39 RPfg., b! die Kinder und sonstige Unterstützung-S-
berechtigte Angehörige 33, 31, 29 und 27 RPfg Jm
Wirtschaftsgebiet II  Mitte! in den Orten der Ortsklaffen

B, C, D und E 1 für Personen über 21 Jahre l62,
152, 142 unb 132 RPfg., 2. für Personen unter 21 Jahren
98, 92, 86 unb 80 RPfg. 3. als Familienzufchläge für
a! den Ehe-galten 55, 52,.49, 46 RPfg. b! bie Kinder und
sonstige untetftiißunqgberechtigte Angehörige 39, 37, 35 unb
33 RPfg. Jm Wirtschaftsgebiet III  Weften! in Orten
der Ortsklafsen A, B, C, D unb E 1 für Personen über
21 Jahren 174, 153, 152 und 141 RPfg., 2. für Personen
unter 21 Jahren 105, 98, 91 und 84 RPfg., 3. als Familien-
zuschlüge für a! den Ehegatten 60, 56, 52 unb 48 RPfg.,
b! die Kinder und sonstige unterftützstnggberechtigte Angehörige
42, 40, 38 unb 36 RPfg. Einschließlich der Familie-azu-
fchläge darf die Unterstützung, die ein Ertvetbslofer erhält,
in keinem Falle folgende Beträge übersteigen: Jn den
Orten der Ortsklassen A, B, c, D und E l. im Wirtschafts�
gebiet I Osten 315, 295, 275 unb 255 RPfg., 2. im Wirt:
fchastsgebiet II Mitte 360, 340, 320 unb 300 RPfg., 3. im
Wirtschaftsgebiet III  wetten! 400, 375, 350 unb 325 RPfg.,
3. im übrigen bleibt die Anordnung über die Höchftfätze in
der Erwerbslosenfürsorge vom 30. Januar 1926  Reichsar-
beitsblatt S. 53! in Kraft.
Die Lage der Reikhsbaltn nnd der Reikhspoft

Berlin, 18. Dezember. Aus dem Ausweis der Deutschen
Reichsbahngefellfchaft für November ist u. a. zu entnehmen:
Nach den vorläufigen Ekgebnissen wurden an gedeckten
Wagen 241000, an offenen Wagen 180000, zusammen
also 421 O00 weniger als im Oktober geftellt. Jn-
folge der guten Ernte wurden im November 296 800 Wagen,
im Oktober 255 400 verfrachtet. 9er Perfonenoerkehr war
schwach. die Betriebgergebnisfe zeigen im Oktober folgendes
Bild: Einnahmen 404 009 000 RM., Ausgaben, einschließlich
der außerordentlichen für werdende Anlagen 333 895000 RM.
Der Gefamtpetfonalbeftand betrug Ende Oktober 732 000 Köpfe
gegen 730873 im Vormonar

Berlin, 18. Dezember. Jn der heutigen Sitzung bes
Verwaltung-states der Deutschen Reichspoft gab Rein-sooft-
minifter Stingl einen allgemeinen Ueberblick über die Lage
der Reichspoft Der Minister erklärte, die allgemeine Ver-
kehrslage im November unb Dezember zeigte ungefähr das-
selbe Bild wie in den gleichen Monaten 1924. Allerdings
weise der Weihnachtspaketoetkehr bis jetzt nicht dieselbe
Steigerung auf wie sonst. DerNovember hat nach vor-
läufigen Feftftellungen einen �Rückgang der Einnahmen von
rund 7 Millionen Reichsmark gegenüber dem Soll gebracht.
Diese Schwankungen geben jedoch zu Besorgnis keinen An-
laß. ie Zahlung einer einmaligen Geldzuwendung vor
Weihnachten an die unteren Beamtengruppen erfordert eine
einmalige Ausgabe von fchäßungstveife 22 bis 25 Millionen
Reichsmarle Die Satzung der Verforgungsanftalt der Deutfchen
Reichspoft  Siß Dresden! wurde angenommen. Sie folI
zum 1. April 1926 in Kraft treten. Die Verforgungsanftalt
will den Arbeitern unb Angestellten  fowie den Poftagenten!
der Reich-sooft und deren Hinterbliebenen eine die Leistungen
F: reichogefeßlichen Verficherungen ergänzende Verforgungeten.

l »» iikruttysierlxitg uns:  H I
»Is-

Erscliiefzttng eines tnrlcstattifchett Generals.
Berlin, Der A. O. D. meidet ausMoskau: Auf Beschluß bes K« » &#39; «« �ihlmnls

murbe der General Boadanißkh seine Frau und fein Adjudant
am 16. Dezember in Taschkent ftandrechtlich erschaffen. Bog-
danitzki war des Verrais befchulbtgt, Beziehungen zu den
Gemralen der weißen Armee unb ben ruffifchen Emigranten
im Auslande unterhalten zu haben. Genera! Bogdanitzki
war bis zuletzt Chef bes Militärkreises Turkestam

Dereinst-politische iiiechtsalikomniem
Berlin, 18. Dezember. Zwischen der deutschen und der

polnischen Regierung fanden seit längerer Zeit Verhandlungen
über die Regelung verschiedener Materien statt, die für die
Rechtspflege der beiden Länder und für die rechtlichen Jnte-
reffen ihrer Staatsangehörigen von Bedeutung find. Auf
Grund der Ergebnisse dieser Verhandlungen wurden am 16.
Dezember im Austvärtigen Amt von den beoollmüchtigten
Vertretern der beiden Regierungen zunächst folgende Ab·
machungen unierzeichnett a! Deutfchpolnisches Familien-
aitterabkommen zur Regelung der Rechtsverhältnisfe der
fideikommifsarisch gebundenen Vermögen, soweit diefe sich
teils in Preußen, teils in Polen befinden; b! Notenwechsel
zur Regelung der Rechtghilfgoerkehre in Straffachem c! Noten-
wechsel über die Veröffentlichung von Fahndungsersuchem

Yltiruhen tm italienischen Hawaii-Fand.
London, 19 Dezember» Der ,,Star« veröffentlicht

heute abend ein Telegramm aus Rom, worin es heißt,
daß sehr ernste Unruhen im Somali-Land ausgebrochen
seien. Ein italienischer Oberst und sein Adjutant wurden
in einem Gefecht getötet. Bei einem anderen Gefecht,
in dessen Verlauf drei italienische Unteroffiziere getötet
wurden, eröffnete ein italieuisches Kanonenboot das Feuer
auf die Stadt Bergel, die zerstört wurde  Die ganze
SomaldKiiste ist nunmehr durch eine italienische Schiffs-
division blockiert Alle größeren Städte an der Küste
sind durch italienische Truppen besetzk
per deutsch-italienische Zandelsvertrag

Rom, 19. Dezember. Die Befvrechung der Vorlage
über den deutschätalienifchen Handelsvertrag wurde heute
in der Kammer zu Ende geführt. Wirtschaftsminister
Belluzzo ging auf die Vorgeschichte des Vertrages ein
und schilderte die besonderen Schwierigkeiten der Ver-
handlungen infolge der ungleichartigen Wirtschaftsver-
hältnifse der beiden Länder. Diese Schwierigkeiten seien
aber dank dem auf beiden Seiten bewiefenen guten Willen
überwunden worden. Die Vorlage wurde hierauf von
der Kammer angenommen.

Wassenlltllstand m der Mandsthurer
Dahin, 19. Dezember. Wie hier eingegangene amtliche

Berichte besagen, soll in der Mandschurei wegen
der ungemein ftrengen Kälte ein Waffenstillstand ver-
einbart worden sein.

Maroltlta
London, 19. Dezember. Der ,,Daily Telegraph«

meidet aus Tangert Seitdem die Spanier ihre Linien
in der Gegend von Adfchdir ausdehnten, haben die Ka-

als-»was, Zigaretten-Import
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bylen überall auf bie Berge Kanonen gebracht und be-
schießen von dort aus die spanischen Stellungen und
Lager. Die Spanier haben auf diese Weise große Ver-
luste erlitten. Die Kabylen überfallen andauernd die
Stämme, die sich für den Frieden ausgesprochen haben,
mit dem Ergebnis, daß der größte Stamm der Andjera
wiederum zu Abd el Krim übergegangen ist.

Paris, 19. Dezember. Havas meldet aus Rabat:
Die Rifleute räumten Mahakuo de Bu Adel, nachdem
ste die Ortschast in Brand gesteckt hatten, nnd zogen sich
nördlich über den Nerahafluß zurück Die Unterwerfungen
in der Gegend der Dschebel Andjel nehmen zu.

Der englische Hauptmann Gordon Cunning befindet
sich noch immer in Tanger und dürfte erst in einigen
Tagen abreisen.

Paris, 19. Dezember. Der ,,Matitt« meldet aus
Rabat, daß es am Mittwoch zu einer blutigen Schlägerei
zwischen Eingeborenen und französischen Soldaten ge-
kommen ist. Ein französischer Offizier, der die Streitenden
zu trennen versuchte, wurde durch einen Revolverschuß
getötet Außerdem wurden vier eingeborene Soldaten
getötet nnd sieben andere schtver verletzt.

Provinziallattdtntp
Die nächste Sitzung des Niederscvlesischen Provinz-stol-

landtages findet im Januar statt. Der Provinzialausschuß
hat in einer am 16. b. M. abgehaltenen Sitzung beschlossen,
bei der Staatsregierung die Einberufung des Proninziallanw Grlt
tages zum 26 Januar 1926 zu beantragen.

Attftnertttttgsattspriiche in Polen.
Jn der letzten Zeit sind wiederum mehrfach Meldungen

veröffentlicht worden, denen zufolge die angeblich im deutschen
Aufwertungsgeseßfestgelegten Annteldefristen mit Rücksicht auf
die« », f�; « «  » in § 43 Abs. 2 der polnischen
Aufwertungsvekordnung auch für die von deutschen Reichs:
angehörigen in Polen zu ekhebenden Aufwertungsanspriiche
Geltung haben. Diese Auffassung ist nach einer amtlichen
Mitteilung der polnifchen Regierung unzutreffend. Die
Gegenseitigkeitsbestimmung in§ 43 Abs. 2 der polnischen
Auftvertungsverordnustg bezieht sich ausschließlich auf die
materielle Regelung der Aufwertung, also in erster Linie aus
den Aufwertungsbetrag. Dagegen findet die Bestimmung keine
Anwendung auf die Form des Verfahrens, also insbesondere
�nicht auf die zum Zweck der Annteldung der festgesetzten
Fristen. 
Last-titles.

Name-lau, den 2l. Dezember 1925.
===  Der Volksbildungs-Verein!, der in diesem Jahre

sein 50sähriges Bestehen feiert, hatte als dritten Redner für die
diesjährige Vottragefolge Herrn Oberlehrer Krause�Glogau
gewonnen

Vor Beginn des Vortrages gedachte der Vorsihettdy Herr
O.-P.-J. Rattch, des Jubcljahres und gab die Versicherung ab,
daß der Verein auch weiterhin getreu feinen Zielen arbeiten und
fein Möglicbstes tun werde, der Bürgerschaft unserer Stadt
wertvolle künstlerische Vorträge zu bieten.

Jn einem Prolog von Max Staebler�Oels, vorgetragen
von Fräulein Grimm als Genius ber Kunst und Wissenschaft,
wurde der Kämpfe, Sorgen, Bestrebungen und Aufgaben des
Vereitts gedacht, dann begann H rr Oberlehrer Krause feinen
Vortrag über ,,Wanderuttgen durch die Ukraine und die Krim«.
Jn einem Nückblick schilderte der Redner die politische und
kulturelle Etttwicklttttg der Ukraitte, die schon frühzeitig durch die
Tatkraft normanttisclser Eroberer zu einem bedeutenden, selbst-
ständigen Staate geworden war und erst nach wecbselvollett
Scbicksalen und schweren Kämpfen ein Seil des russifchett Riesen:
reiches wurde. Jnfolgedessen ist noch heute der Ukraitter ein
glühender Freund seiner Heimat und Kämpfer sitt« die Wieder-
hetstellrtng eines eigenen Staates.

Nußland hatte wohl erkannt, welche Bedeutung dieses so
fruchtbare Land für die Ernährnugswirtschaft des Iitithes hatte
und es ist daher dauernd bemüht gewesen, durch Attsiedlttng oon
deutschen Bauern die Landwirtschaft zu heben. Doch es hatte
nicht verstanden, den Landhntiger der nkrainischctt Bauern zu
stillen und diese dadurch mit dem russischett Joche attszttsöhtien

Die deutschen Siedler, deren Tüchtigktit und Fleiß das
Land zur Kornkamnter ganz Rußlattds gemacht hatte, erlitten
im Welttriege unerhörte Drangsalierungettz zu Huttdetten wurden
sie von Haiis und Hof vertrieben und »ins Elettd gejagt Und
nur die eiserne Notwendigkeit, bedingt durch den drohenden Zu:
sammenbruch der Heeresverpflegttttg hinderte die Russen an der
gänzlichen Vernichtuttg des Dentschtums

Wie sehr diese Deutschen dem Lande ihren Stempel auf-
geprägt haben, zeigten die tadellosen Lichtbildey die Hetr Krause
selbst im Jahre 1918 in der Ukraine aufgenommen hat· Man
hätte glauben können durch deutfches Ltnd zu wandern, wenn
nicht sremdartige Bilder � ein ukraintsches Bauerndorf mit
feinen halbberfauenen Schmbütten, der Kuppelbau einer tmssischen
Kirche, die orientalische Eigenart eines Profangebaudes �- das
Gegenteil bewiesen hätten. Wundetbare Naturaufnahmen von
der Halbinsel Krim beschlossen die lattge Reihe der Lichtbildey
die zusammen mit dem Vortrag ein Stück fremder, fchöner Erde
erleben ließen und reichen Anklang fanden· Ties bewies der
Veifglh der Herrn Oberlehrer Krause in reichem Maße zu teilwur e.

- Die alten Rentenbank-Zehnntarkscheine, über deren
Ungültigkeit verschiedene Gerüchte in der Stadt verbeitet sind,
elten als Zahlungsmittel nur noch bis 31. Dezember d. Je.
ie können danach, unb zwar bis zum I. April 1926 nur bei

werden. Gemeint find die
» , ohne Kopfzeichnung

= Wintersonnenwendr. Am 22. Dezember, um
9,37 Uhr morgens, tritt die Sonne in das Tierkreiszeichen
des Steinbockrhswomit der astronomiscbe Winter beginnt
und die Sonne ihren tiefsten Stand aus ihrer scheinbaren
Bahn am Himmel erreicht; nördlich vom Polatkreis geht
die Sonne gar nicht auf, und nördlich vom 72. Breitengrade
tritt nicht einmal um Mittag Dämmerung ein. Die Zeit
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang beträgt in unseren
Breiten nur etwas über acht Stunden. Mit der Winter-
sonnenwende steigt dann die Sonne wieder zu größeren Höhen
empor, und die Tage werden länger.

- Hans Haber-MS, wo der Berghirsch schreit.
Roman aus dem Riefengebirge mit zahlreichen Abbildungen.
Leinen gebd. 6 VIII. Es find nicht Jagdgeschichten in
landläufigen! Sinne, die der Verfasser erzählt; das rein
jaadtechnische einzelner Erlebnisse, wie man es in Jagd-
geschichten im Uebertnaß zu lesen bekommt, wird hier mit
feinem Takt vertnieden. Dafür wird dem Leser alles das
offenbart, was Jögeraugen in der freien Bergnatur erschauen.
Ein seiner Kenner bes Riesengebirges führt uns abseits der
nüchternen Touristenpfade und modetner Berghotels in un-
berührte Einsamkeiten unb abgelegene Banden und entrollt
uns Bilder echten schlefifchen Heimatlebens, typischer Berg-
gestalten nnd feingeftimmter, mit den Augen eines Malers
gesehener und von einem Dichter empfunden» Natutstinn
mungen.
Jagdschilderungen spannende Erlebnisse eines hirschgerechten
Jägers, aber auch jeder Freund unserer Berge wird mit
Genuß dem Verfasser über blaue Vergriicken, durch schimmernde

g:- esschsgstsst umgesetzte»

&#39;nbe in das Dunkel der Bergnacht und in sonnige Ein-
samkeiten folgen.

Schuhhaus Kolibius
Krakauerstraße 27, empfiehlt

Schlechtwetterstiefel
für Damen, Herren, Burschen und Kinder

in erstklasfiger Qualität.

Ein bronzezeitliches Urnengriibersellr.
Vischwitz ü. d. Oder. Jm Sommer d. J. meldete Herr

Lehrer Bürger dem Schlesischen Museum für Altertümey

Der erfahrene Jäger findet in den eingeftreuten

daß beim Saudgraben auf einem Grundstück Urnen gefunden
worden seien. Die daraufhin vorgenommene Ausgrabung
erbrachte sehr schöne Ergebnisse. Herr Lehrer Bürger teilt
aus bem Fundberichta den er vom Museum für die Orts-·
chronik erhalten hat, folgendes mit: Es sind im ganzen neun
Gräber sreigelegt worden, von denen leider fünf wegen ihrer
geringen Tiefe, 20 cm, vom Pfluge zerstört waren. Von den
zerstörten Gräbern sind nur Scherben größerer und kleinerer.
Gefäße. sowie Leichenbrandstückchen vorgefunden worden!
Die übrigen 4 Gräber lagen in einer Tiefe von 60 bis
70 cm und waren sehr gut erhalten, und es konnten von
ihnen photographische Ausnahmen gemacht werden.

Ein Grab besaß eine rechteckigeSteinfeßung oon 1,80m
Länge und 0,70 m Breite. Jnmitten der Steinseßung standen
8Gefäße, eine kleine und eine große Henkelschale, zwei kleine
verzierte Terrinen, eine graphierte von mittlerer Größe, eine
große bauchige Tetrine, die Urne nahezu «« mit Leichenbrand,
Knochen gefüllt, eine unoerzterte rohe Tonne und eine große
Schüssel, welche verkehrt im Boden lag. Jn der großen
Henkelschale befanden sich ein Armring aus 5 mm starken
Bronzedtaht und zwei Fingertinge aus 2 mm starkem Draht
spiralig aufqewunben. Jn den übrigen sehr gut erhaltenen
Gräbern befanden sich gleiche Gefäße von wechselnde: Anzahl.
Die Gräber von Bischwiß zeigen die typischen Formen vom
Ende der Vronzezeit 1000�800 v. Ehr. Periode V. Ge-
wöhnlich ist eine rechteckige Steinseßung vorhanden, die die
bauchige Ukne mitsamt den Beigefiißen umgibt. Was die
Gefäße anbetrisft so find die bauchigen Terrinen, die als Urne
für den Lrichenbrattd dienen, in der Mehrzahl. Die Unterseite
ist rauh unb mit Griffwarzen versehen. Die Beigefäße zeigen
die üblichen Formen.

Jedes Grab enthält eine bestimmte Gefäßgruppe; die
gerauhte gelbliche Tonne mit den zwei Schnurhenkelm die
Schüssel mit der Schnuröse auf der Schulter, die Henkel-
fd!ale. Manche Gräber wurden noch mit verzierten Henkel-
tafsen und Tertinen ausgerüstet. Bronze ist allgemein spärlichi
vertreten. 
sie mit den übrigen schlesisctsen Formen der Periode V durch-
aus übereinftimmt. Nach der Dichte der Gräber zu schließen,
muß das Gkäberfeld recht groß fein und nod! einige Hunderte
von Gräbern umfassen. Beim Entfernen der Ackerschicht
fanden sich auch Feuecfteinspltsse zerstreut vor, sowie ein kleines
Feuetsteinmefserchen Danach ist auch eine fteinzeitliche Siedlung
in der Nähe der Gräber zu vermuten. Jm ganzen ein recht
erfreuliches Bild oon ber Kultutstufe unserer Gegend, die
bisher recht wenig von sich hat hören lassen.

Provinzielles
. H . Wegen vorsäßlicher Brandstiftung mußte
sich der Kaufmann Alfred Gleitsmann aus Landeshut vor
dem Schwurgericht verantworten. Er hatte im August fein
hochvetsichertes Haus in Brand gesteckt, um sich einen Ver·
mögensvorteil zu verschaffen. Das Gericht verurteilte denBkcltnfdstifter zu zwei Jahren Zuchthaus und vter Jahren Ehr-ver u t.

Barthen. Als ,,Meisterringer von Polnisch-Oberschlesien«

irschberg

Alles in allem läßt die Keramik erkennen, daß W!

versuchte ein Gast eines hiesigen Lokals die übrigen Gäste zum
Ringkampf herauszufordern und hänselte besonders einen kräf-

tigen Mann, dem er schließlich eine Tasche zerriß. Der Ie-
hänselte packte den oberschlesischen Meister. schleuderte ihn in die
äußerste Ecke, prügelte ihn unter dem B all der übrigen Gase
kräftig durch und ließ ihn dann durch den Wirt an die frische
Lust befördern.

Raudtem Rittergutsbesißer Nother kam dieser Tage
den scheugewordenen Pferden eines Langholzfuhrwerks zu
nahe und bekam einen Hufsschlag gerade ins Gesicht. Er
brach sofort befinnungslos zu1sammen.

Striegatn Jn einem Faß vergiftet aufgefunden wurde
der 26 Jahre alte Haushälter Knörich, der den Auftrag be-
kommen hatte, ein großes Oelfaß zu reinigen. Er nahm sich
ein Gefäß mit Benzol mit hinein. Als man durch das lange
Ausbleiben veranlaßt nach dem Verbleib des Haushälters
forschte, fand man ihn besinnungslos in dem Faß liegend
vor. Wahrscheinlich haben die Benzolausdünstungen den
Arbeiter betäubt. Er wurde in das Krankenhaus gebracht,
wo er schwer krank daniederliegt.

Liegnitk BeiRiistern fuhr der Dachdeckermeister Robert
Schreiber mit seinem Motorrad auf Schlottersteine auf. Erst
am Abend fand man ihn sehr schwer verletzt vor, während
seinem mitfahrenden Knaben nur geringere Verletzungen zu-
gefügt wurden.

Griinberg. Aufeinetn der Ziegelteiche an der Altkeffeler
Straße brachen an einer Stelle, wo an den Tagen vorher
Eis gehackt worden war, drei Kinder durch die zu diiune
Eisdecke. Zwei Kinder konnten gerettet werden, das dritte
versank und geriet unter das Eis. Erst nach längeren
Bemühungen gelang es ber Feuer-weht, die Leiche zu bergen.

Kreuzburg Der 19jährige Arbeiter Deliga in der Zucker-
fabrik sollte mit einer Holzschaufel die Zentrifnge reinigen,
während sie in vollem Betriebe war. Die Schaufel wurde
zurückaestoßett und der Stiel drang dem Unglücklichen in die
linke Brusiseite, wobei die Lunge schwer verletzt wurde. Der
Verletzte wurde ins Krankenhaus eingeliefert, wo er nach zwei
Tagen verstarb.

Nieder-Salzbrunn. Der Inhaber der EditiElektrowerke
in Altwafsey Kaufmann Schitting, fiel infolge der großen
Glätte vor seiner Wohnung hin unb erlitt so schwere Ver-
leßungem daß er noch in derselben Nacht an den Folgen des
Unfalls verstarb.

Bunzlau. Jn Ausübung seines Dienstes wurde der
Eisenbahnbauinfpektor Tivele von einem Schnellzuge über-
fahren und getötet. Die Leiche bes Verunglücktem dem der
Kopf und ein Arm abgefahren wurbe, wurde erst einige Zeit
nach dem Unfall aufgefunden.

Habelschwerdt Ein schweres Unglück ereiguete sich in
,Heudots dadutch daß ein schwer beladener Schlitten bei der
Holzabfuhr durch Neißen der Hemmkette ins Schleudertt kam.
Der Fuhrmann, der das Gefährt aufhalten wollte, wurde von
einem Holzstatnm im Gesicht entsetzlich angerichtet. Außerdem
wurde dem Bedauernswerten der Brustkorb vollständig einge-
drückt, so daß er kaum mit bem Leben davonkotnmett dürfte.

Görlitz Kam da dieser Tage in ein Fischwarettgeschäft
eine Bauersfrau und verlangte einen lebenden Aal. Auf die
erstaunte Frage des Ladenitihabers, was sie damit beginnen
wollte, erhielt dieser zur Antwort: »Meine Kuh ist behext, und
damit sie wieder Milch gibt, muß sie einen lebendigen Aal
freffen!� � So geschehen im Jahre 1925.

-� Entsetzliches Straßenunglüclu Jn Ehemnitz geriet
ein mit Pferden befpannter Kohlenwagen infolge der Glätte
der vereisten Straße ins Schleuderm Der Beifahrer stürzte
vom Wagen und die Pferde gingen durch. Ein junges
Mädchen und ein junger Mann wurden von dem Gespann
durch eine Fenstersciteibe gefct!leudert. Der junge Mann starb
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus. Das junge
Mädchen erlitt ebenfalls so schwere Verletzungen, daß an
ihrem Auskommen gezweifelt wird.

Beilage. Unserer heutigen Gefamtatcslage liegt ein Pro-
spekt: �Gen Schreibtisch für Jedermann« bei, dett Herr
Tischlermeister Gustav Kühnel, Namslau, Klostersttaße,
anbietet. Wir bitten, diese B ilage zu beachten. -. «-

Rttttdfttnt-Progratntn. -
Täglich 11,l5 Uhr: Wirtschaftsnachrichten  �Berliner

Freiverkehr!, lI,15 Uhr vormittags . Wetterberichh
l2,30 bis 1,25 Uhr: Mittags-Konzert der Haugkapellq
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichenk 1,25 Uhr: Zeitansage,
1,30 Uhr: 2. Wetterbericht und Wirtschaftsnachrichten
 Breslau amtlich!; 3 Uhr: Pressenachrichtem Wirtschafts-
nachrichten  Berltn amtlich!; 3,30 Uhr: I. landwirtschaft-
licher Preisbericht  außer Sonnabend!, 5 Uhr: 2. landwirt-

aftlicherPreisbericht  außer Sonnabend!; 5�6 Uhr: Unter-
haltungsmusik der Hauskapellex 6,45 Uhr: Winke für den
Einkauf. Nach dem Abendprogramm: 3. Wetterberithh Zeit-
ansage, Pressenachrichten Außerdem:

Montag. 4,15-�4,45 Uhr: »Unsere schlesischen Berge
in ihrer landschaftlichem gesundheitlichen und sportlichen Ve-
deutung.« Vortrag. b,05�6 Uhr: 11. Jugettdkonzert:
Weihnachtsmufik 7-- 7,30 Uhr: ,,Einige Kapitel aus der
Physik im Hinblick auf die Praxis des Lebens«, Vortrag.
7,30�8 Uhr: �Gefunbbrunnen für jung und alt�, Vortrag.
8,15 Uhr: ,,Großes ReinemachenE Schmause. »Sie fpart",
Lustspiel. 10-11 Uhr: Odem-Konzert auf Schallplattem

Dienstag. 4�15�4,45 Uhr: ,,Marconi«, Vortrag.
6 Uhr: Mitteilungen. 7��7,30 Uhr: ,,Wohnung und Ge-
sundheit«, Vortrag. 7,30�8 Uhr: »Bilder aus bem Ver-
kehrsleben von der- Urzeit bis zur Neuzeit«, Vortrag.
8,15 Uhr: Zur Werbung für die Blinden- unb Rriegsoer:
leßtenspendr. Wiener Abend.

Mittwoch. 4,16�4.45 Uhr: �mühe Menschengeist
und Menschenkraft«, Vortrag. 6,05 Uhr: Aus: Rovellen

»Das schwerhörigevon Knut Hamson. 7�7.30 Uhr:
hr: »Was der Skiläufer wissenKind«, Vortrag. 7.30-�8 U

und!�, Vortrag. 8,15 Uhr: ißeihnarhtsfttmmung.



Iieneste Nachrichten.
 Wolsf-Depeschen.t

tDepefchen des »Ramslauer Stadtblattes«.!
Großfener anf einem pommerschen Gut.
Nach Bliittermeldungen aus Kolberg wurde auf dem

Gut des Satans von Albedyll in Domitzow durch Groszfeuer
der gesamte Biehftall mit 53 Stück Rindoieh und 12 Pferden
vernichtet. Auch sämtliche Heu und andere Futtervorriite sind
verbrannt. Als Ursache des Feuers wird Bcandstiftung an-
genommen.

Großfencr im Flnchttingstager bei Davon.
Nach einer Meldung der «Montagpost« aus Hanau

brach in der oergangenen Nacht in dem während des Krieges
errichteten provisorischen Bekleidungsamt für das damalige
«21. Reserve Armeekorps Großfeuer aus, das etwa 100 elsaß-
lothringische Flüchtlingsfamilien in große Gefahr brachte.
Die Nachricht von dem Groszfeuer erreichte die Fliichtlingss
familien bei« einem Weihnachtsfest Sie eilten zu ihren
gefährdeten Wohnungen und begannen aus den mit Rauch
erfüllten Räumen ihr Besitztum zu retten. Infolgedessen sind
·rnehrere Frauen an schwerer Nauchoergiftung erkrankt und
mußten dem Krankeuhause zugeführt werden. Eine halbe
Stunde nach Entstehung des Feuers war das Lager bis auf
den Grund niedergebrannt

Schweres Antornobilrrrrglrirt
Lübecky 20. Dezember. Heute morgen gegen

3 Uhr ereignete sich bei der Hertenbrücke ein schweres
Antomobilnngliielc Es herrschte starkes Srhneetreibem
sodaß der Chauffeur eines Autos mit Ltibecleer Herren,
die sich auf der Nückfahrt von Travemünde befanden,
zu spät die rote Signallaterne an der Straße der
Herrenbriiclee sah, die eine Doppeldrehbriicke gerade
wegen eines durchsahrenden Dampfers geöffnet war.
Der schwere Beuzwagen konnte nicht schnell genug zum
Stehen gebracht werden, Durchfuhr die Schranke, über-
schlug sich und fiel auf die etwa 10 Meter tiefe Kann!-
bdschung hinab.

Der Wagen wurde oiillig zetriimmerh Als Hilfe
herbeikam, waren die drei Jnsassen tot. Der Ehauffeur
liiegdt mit schwerem Schädelbruch hoffnungslos dar-n e er.

- ·»-

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief sanft nach schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden mein lieber, herzensguter Gatte,
unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

stnllnnnnnitnnn nnn stnnlnnnttsnnnnnintnn

im Alter von 62 Jahren und n Monaten. :
Dies zeigen schmerzerfüllt an
Schmograu� den 21.Dezember 1925

Die tieitrauernde Gattin:

Paulme Gramolla
nebst Kindern. h

Beerdigung: Mittwoch nachmittag 2 Uhr vom
T rauerhause.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
und für die schönen Kranzspenden bei dem Heim-
gange meines lieben guten Gatten. unseres treu- ;-,«s-"
sorgenden Vaters sage ich Allen meinen herz- I II«
lichsten Dank. Besonderer: Dank dem Katasteramt  »«
und der Freiwilligen Feuerwehr für die dem Ver- «
storbenen erwiesene letzte Ehrung. Ferner danke
ich herzlichst dem Krüppelheim für die schöne
Ausschmückung und Herrn Pastor Langer für die
trostreichen Worte am Grabe.

Namslau, im Dezember 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Prokot, geb. Klose
und Kinder.

Gut erholt. {sammle
1 Paar neue, 1 Paar gebt.

hohe Stiefel
kleine Nummer, zu verkaufen.
Eintragen an die Erd. d. Ztg.

Felle
jeder Art, Tierhaarq Wolle und

ergl. kaufen
Gutach: 8e Co.

Brei-lau l, Uesulinerftraße l9an der Schmiedebriickr.

Evangetische

Glaubensgenossent 
Sanft Eure

Wohlfahrts-
Briefmarken

ElXl�lSW�iHi�llllSlll�IlSi
Namslarn Wilhelmstin 6.

«-.-.---- ------ ««

DREI-wogende; Schutt?gegen Grippunlluenujyphusxtc.wirkt wohltuendauf Ilmn erst-s.
irrzzri/�gyzemamzm
Vertreter: W. Schulz
Hamslau, Langentrasse 7.

hiermit unseren

aus.

s« . «: J«  II« ««
liäilliilllll

«, Der! kleine cost-sources! die
|.  �fip�gmhs.

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres «
lieben Entschlafenen sowie für die zahl-
reichen Kranzspenden «

herzlichsten Dank

Wilkau, den I7. Dezember 1925.

Familie Washer.
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Wki status-Sinn
iL?

Z fette, moljlsittmerliende Edebziftie
«« Z in allen Größen

-
"v m...I
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Z: empfiehlt billigst

Pau Matros
Klosterstkafze 4. Jernsurectjec 312.

Vorbeftcllnngen
werden schon jetzt erbeten.
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Eekeriks SchttlPGefchäfl
emp e lt

Schuhwaren allek Urfih
Pre e

Sportfchuürstiefel - Reitstiefeb
Ganz preiswert find

2&#39; Filzftiefel tu: meinte: unb was-m.
92 I�o� &#39; · · - ·EINHGBTMZEISS:TEGIKCZEESZGZEGEJZGESEGT

H!

zu äußerst billigen

v v s v v v v v v ·- v v vsv s2s -:T:QIJ·.Q:D:O:D:G:T:Q:I:Q:O:G

Kästchen u. Körbchen
gefüllt mit
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denn;

nnn »in-nannten«
sowie alle anderen

lllilllllli-IiElllllli-illilllll.

II, Germania-Drogerie.

Vincenz Zurawski�s Weiultandlung
empfiehlt zum Weihnachtsfeft

bestgepft regte: Weine
als da sind:

Moses» Rhein» Vordeauxz Ungar-,
Seh-umn- und Bodeaasüdweine

zu den billigsten Preisen.
Gleichzeitig bringe ich meine

W e i n stu b e n
zu den Feiertagen in empfehlende Erinnerung.

XXXWZWX
Frau H. Zurawski.i7 xxxsxxkxxx

Scislaristlioft Fleisch-Verkauf.

Ztununguerstetgteruuct 
Mittwoch, den 23. De-
zember, vormittags l1 Uhr
werde ich auf dem Hofe des
Spediteurs Gärtner

1 Fuß Blatt. 1 Wuschtiftln
1 �lßiif�ltilllranll, 1 Sttnetlts
liill!, 1Clttliselunqtte. 100 Glitt.
immune und Juqendthrtftetn
Gesanqltiitttetc Komoltttttterx
1 er. Posten Schaulu- und
Butterhrot - Papier. Anfang-
innen, Brtespauter u. vertan.
andere Sarden

öffentlich merstbietend gegen
Barzahlung nexiteigern.
Namslau, 
den 21. Dezember 1925.

Krämer
dbersGericbtsoollzieher 
in Bernftadt Satt.

Eine

Zither
zu verkaufen.

Schlartttliof 1. Eis.

Bettannttittnkttuugeu
Pergniigungsanzeigen
Famitieuanzeigen 
Geschiiftsempfehlungen
Wohnungsgesuche 
Stellenangebote

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weitefte Verbreitung
und haben stets besten Erfolg

durch das

..ttannlnnnr Intuition«
Narr-starr, Kirrhftrafze 18.



Ich empfehle:
Kleider-steile

in Wolle und Seide. elegante Neuheiten!
Lindener Giiper-Samte

in allen Farben.
Herronsto�e

für Paletots, Anzüge, Beinkleider etc.
gediegene Qualitäten!

Damen· und Mädchen-Mäntel,
Jacken, Kleider und Kostüme

l�eihna
Unerreicht billiges

billigen Preisen!
Leinen, I-Iemdentuche u. Linons

für Leibwäsche.
Leinon-Linons, Damaste

 echt Macco!.
Vlallis u.bunte Zischen fur Bezüge.�

Inletts, bestes Fabrikat!
Tischdecken u. Gedecke

reinlein. Damast

chts-�ngebot!
Bei bekannt guten Qualitäten bietet mein Lager eine überaus große Auswahl zu überraschend

Kaffee-

Elegante Damenwäsche
renommiertestes Fabrikat !

Herren- und Kinder-Wäsche
Gricotagen in allen Arten.

Geppiche, Bettvorleger,
Linoleum, Läuierstoiie,

Gardinen, Dekorationen,
Strickwesten,lackemPullover 

Chales und Mützen

, Ihr Mehr!
, wird schnell, fandernnd

fein gemahlen,
G· wenn�?
Sie fich meiner Mohn-
miihle mit elelrtr. Antrieb

disren

darin« lieolticl
Nun-start.

Fifchbier
o« Interessen!

elegante Neuheiten!
I-Ierren- und� Knaben-Paletots,

-Anziige� -Beinkleider
gediegene Stoffe, beste Ausführung.

II I &#39;Mobe .
Jch habe mich entschlossen, auf 5 Tage an

meine lraufenden Kunden
l0 �|0 Rabatt

auf iiimtl. Möbel, bei eiehenen Srhlafzimmern

noch ein Srlzlaszimmerbild gratis

vom 16. bis  21. Dezember
und ern fehle

Schlaf» Speise» Herrin-Zimmer, einzelne
Stunde, Betisiellen Auszug« drob-Raum-
u. Schreibweise, lromnl.siiikl1en, Visite, Noten-
sländer,Klaoiecsessel,Malcatzenlsllaiselongues

J. Sobek
Ilamslau, Kirchfirasze l5 Fernfpr.201.

Werkstatt flir mvderne Bildereinrahmung

___ Graianbschütz.
2. Qseinnatbrete�irgtrgrtg �6. Dezember!
II� Tanz-Kränzchen
ladet fkeundlichft ein

- MOKFOS, Gaitmirtin.
J&#39; Anfang 6 Uhr. T -

Henne out! xotlyzzyitzsiigxmtjloodelloilsuotlilolsub
Heimatkalender

für das frühere Fürstentum Oels
Sonderausgabe für den Kreis Namslau IS Plg.GPDISO Ausgabe, enthaltend die Heimatbogen derKreise Oels, Groß-Wartenberg, Militsch Nfrachenberg,Namslau und Trebnitz R.-Mk. L50.
Er ist nicht einer der üblichen �Lesekalender�,

als Heimatbuch
ist er gedacht und soll sich dazu immer mehr entwickeln,wenn alle Heimatfreundo an seiner Weiter-verbreitung und seiner Verbesserung helfen.Zu haben in allen Buchhandlungen des Kreises odervom Verlag "
Geschwister Rösch

_ Oels. Fernruf 76.

bunte Kaiieedecken,
Gedecke mit Hohlsaum-Durchbruch und
bunten Kanten. *

in Damast, Jaquard, Drell und Gerstenkorn.

Entzückende Neuheiten!
Handtücher .

entzückende Neuheiten.
Elegante Schürzen, Taschen-
- tücher, Oberhemden und

Rravatten, neueste Dessins.
ich unterlasse es, Preise anzuführen� da dies zwecklos ist, wenn der Käufer nicht gleichzeitig

die Qualität prüfen kann.

B. Friedrich, Ring 29.

W. Spitlloh
 frühere Brauerei!

Kralauerstraszc 21.

Kaufe alle Arten Felle
zu dem höchsten Preise.

Z lzle siir Haieniellell 
1,45 Mir. pro Stück.

l.ouis Silbermann
�lamslen, Ring 18

2 Treppen.
dringt 
Gewinn!»»  kJnierieren

Wir- offerier-en s

0Is. Steinkohlen
N iederschl. Schmiedekohlen
Steinkohlen-Briketts

Braunkohlen-Briketts  Ilse!
Hüttenkoks

Gnskoks 
Brennholz

zu billigsten Tagespreisen.

Z: Liebsten-los
Bestellungen werden im Bank- und Kohlen-

kontor Ring Nr. 8 und auf unserem Kohlen·
Lagerplatz, Wilhe1mstr., entgegengenommen.
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Getreide zum Editoren
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Weihnachts-Knrpfen" 
und Schleien

empfiehlt

Gustav Wendricli
Namslatn Femiptechsr AS�
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Mit unseren neu aufgestellten

Säge-Gattern
mvdernften Slips find mit in der Lage,
jedes Qnantnm Rundholz

eh übernehmen wir jede Men

ltiiboklolu i: neigbarBangefchitft n. Dainpffiigewerly

zmn fofortigen Einschnitt und zu den billigften Preisen
zu übernehmen und kann nach vorheriger Anmeldung der
Einfsnitt gleid! mitgenommen werben.U

girnd Qnetschem

ans-lau.

K« Der« rau? der Kiiarpfen
findet nicht am 23. Dezember 1925, sondern

Dienstag, den 22. Dezember. vormittag
auf dem Ring in Ranrslan Start, da die Polizei am
23. Dezember einen Verkauf auf dem Ring nicht gebettet.
Jch bitte ekgebenft meine geehrten Kunden, davon Kenntnis»
nehmen zu wollen.

Gustav Linke, Böhlitz.

Schallplatten u. Apparate
in größter Auswahl, immer das Neuesie

Franz Thlenel, llamslau, am Rathaus.
Von Dienstag, den 22. Dezember 1925 ab.

Karpfen-Bier
 Brauerei Lorenz!.

P. Jakob.

An unserepostabonnenteni
Nur bis zum 23 Dezember 1925
können die Postbezieher bas
�Siamslauer Stadtblatt«
für den regulären Post-Bezug;-
preis für den Monat Januar
beftellen. Bei einer nach dem
23. Dezember ausgegebenen Zei-
tungsbeftellung erhebt die Post

eine besondere Gebiibr von 20 Goldniennijk
Es liegt demnach im eigensten
Interesse der Postbeziehey die
Beftellung bes �Siamslaue:
ßtabtblatt� bei dem Briestritger
oder der zuständigen Pvstanftalt

bald zu veranlassen.


